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und Allg Didaktik in
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der Uni /urteil Seit
1995 f xperte tür die Each-

prulung von 1 ehramts-
kandidaten tur die
aargautsehen lie/irks-
sehulen und I ehrbeaul-
tragter tur taehdidaktik
Deutseh an der Höheren

Padagogisehen I ehran-
stalt (IIP! in /otlngen
Arbeitsschwerpunkte
(irammatik, Orthographie,

Deutsehdidaktik,
1 exikographie
Adresse Hachstrasse 54
5014 Suhr

ü
Elisabeth llusli

Primarlehrerm und Super-
vtsortn HSO, unterrichtete
an Sonderklassen I /ur
I inschulung I remdspra-
ehiger in /urieh l immat-
tal und ist in der
Weiterbildung tatig Studiert

/ / am Institut ISIS

&
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Ueli Rem und
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Primarlehrer in Laupen,
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Hans-Ulrich Cl ünder
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1995/96 Professor fur
Schulpadagogik am Institut

lür I rziehungswissen-
schalt der Universität
I uhmgen
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AZB
4012 Basel

«Gelt, ich bin abscheulich wüst!»

Den Verlust seines Kindes als Selbstobjekt kann der

gescheiterte Vater nur bewältigen, indem er einem

Süchtigen ähnlich andere als Selbstobjekte an seine

Seite und in seine Arbeit zieht. Pestalozzi hat als Vater

des eigenen Sohnes versagt. Auf der Grundlage dieses

Scheiterns wird er zum Vater aller Väter, Mütter, Söhne,

Töchter und Lehrer, zum Vater schlechthin.
Hans-Ulrich Grunder, in diesem Heft auf Seite 17
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